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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 19 Juli 1880

Entschuldigt waren die Herren Colla Hildebrandt
Gneist Loest Görlitz Ernst Steckner bis 5 Uhr Lwowski
von 6 Uhr ab

Bon den Mitgliedern des Magistrats waren gegen
wärtig Herr Oberbürgermeister v Boß die Herren Stadt
räthe Jordan Zernial v Holly Drhander Roth und der
Vertreter des Stadtbauraths Herr Regierungs Baumeister
Lohausen

Borsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Sanitätsrath Dr Hüllmann
In Erledigung der Tagesordnung wird wie folgt ver

handelt

1 Ref Herr Dr Hüllmann Der Magistrat
beantragt zum Ankaus der ersten 84 Bände des physikali
schen Werks von Poggendorf für die Gymnasialbibliothek
ihm 600 aus dem allgemeinen Dispositionsfond zur
Verfügung zu stellen Die beantragten 600 werden
zum Ankaufe der ersten 84 Bände und 3 Suppl Bde des
Poggendors schen Werkes behufs Komplettirung der Biblio
thek der vormaligen Provinzial Gewerbeschule aus dem
gemeinschaftlichen Dispositionsfond beider städtischen Be
hörden bewilligt

2 Ref Herr Lwowski Der Magistrat beantragt
sich mit der Erhöhung des bisherigen städtischen Zuschusses
zur Unterhaltung der gewerblichen Zeichenschule von 1049

so auf 1859 6 50 vom 1 Oktober er ab einver
standen zu erklären und giebt zugleich anheim den Wunsch
hinzuzufügen daß für die Ertheilung des Unterrichts in der
gewerblichen Zeichenschule eine einzige dazu vollständig vor
gebildete Lehrkraft wie bisher mit Vorbehalt halbjährlicher
Kündigung angenommen und derselben eine Betheiligung
an der Reorganisation des Zeichenunterrichts in den städti
schen Schulen zur Pflicht gemacht werde Der Magi
strats Antrag wird angenommen und der vom Magistrat
angedeutete Wunsch beigefügt

3 Ref Herr Steinhaus Der Magistrat bean
tragt nach Anhörung und im Einverständnisse mit der
Baukommission sich mit den projektirten Herstellungen be
hufs Freilegung des südlichsten Theiles des äußeren Stadt
gottesackers einverstanden zu erklären und

a zur Aufführung einer eisernen Gitter
befriedigung des reservirten Theiles des
Gottesackers mit kreisbogenförmigem

Abschluß 3360b zur Verlegung des Südportals resp
Erbauung eines neuen Portals im Oste n 2000

Sa 5360
zu bewilligen Die Versammlung erklärt sich mit den
projektirten Herstellungen einverstanden und bewilligt die
geforderten Kosten aus dem gemeinschaftlichen Dispositions
fond beider städtischen Behörden vorbehaltlich der Rechnungs
legung

4 Ref Herr Friedrich Zur Behebung verschiede
ner in Folge Bebauung der Gottesackerbreite hervorgetre
tener Differenzen zwischen dem Zimmermeister Loest und
der Stadt Halle hat Herr Loest folgenden Vergleich
osserirt

1 Herr Loest verzichtet der Stadt gegenüber auf alle
ihm vermeintlich aus der Sperrung des Weges bei Mayer
und Frank zustehenden Entschädigungsansprüche

2 Er verzichtet ferner der Stadt und dem Buchhänd
ler Anton gegenüber auf sein Recht dem Tauschgeschäft
zwischen Letzterem und der Stadt bezüglich der Parzelle
des Weges Utt k der Separationskarte maßgeblich des
Beschlusses der städtischen Behörden vom 2 und 5 April
d I zu widersprechen

3 Er entsagt dem Ansprüche auf jede Erstattung an
theiliger Kosten für Herstellung der Charlottenstraße in
Regulirung Pflasterung Kanalisation Gas und Wasser
leitung aus die Länge des Anton schen Grundstücks sowohl
gegen die Stadt als gegen Anton

4 Die Stadt überläßt Herrn Loest dagegen folgende
im Auszuge des hiesigen Katasteramtes vom 18 Juni er
verzeichneten Parzellen

g, Nr 444/115 vom Wege litt s der Karte 1 g 10
b Nr 441/114 vom Wege und Angerter

rain litt k der Karte 5a 60o Nr 521/115 vom Wege litt e 50 ZM
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oder 50Vz Quadratruthe zum Preise von
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wobei die m Ruthe zu 60 gerechnet ist frei von Schul
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5 Um einen Zugang zu dem längs der Grabbögen
befindlichen 5 m breiten Wege von Osten her offen zu
halten ist die Mauer des Gottesackers auf der Strecke
a d des anliegenden Planes von Loest abzubrechen und in
der Strecke und Richtung a b o des Planes in hisheriger
Höhe unter Verwendung des ihm überlassenen alten Stein
materials aus seine Kosten neu aufzuführen am Punkte o
der Weg längs der Grabbögen mit einem verschließbaren
der Stadt jederzeit zugänglichen Thore wie ein solches be
reits auf der Westseite des fraglichen Weges besteht abzu
schließen und der hierdurch im Innern des Gottesackers zu
verlegende resp Inhalts des Planes anderweit anzulegende
Weg auf Kosten des p Loest zu plannen und zu bekiesen

Mittwoch den 31 Juli
endlich das Trottoir auf der Ost und Südseite des er
kauften Areals vorschriftsmäßig herzustellen

6 Sobald die jetzt schwebenden Verhandlungen wegen
Verlegung des Südportals des Gottesackers nach dessen
Ostseite an die Magdeburger Straße beendet sein werden
verspricht der Magistrat diese Verlegung resp Zumauerung
des alten Portals vorzunehmen und dem p Loest dann in
Gemäßheit des Z 2 des Vertrages vom 13 April 1877 das
jetzt von dem Körper des Weges vor der Parkstraße nach
dem Südportal eingenommene Areal zur freien Verfügung
wieder zu überlassen

Der Magistrat ist diesen Vergleichs Vorschlägen bei
getreten und beantragt sich damit ebenfalls einverstanden
zu erklären dabei bemerkend daß von dem aä 4 erwähnten
Kaufgelde 537 18 zur Kämmereikasse die übrigen
2508 42 H aber zu der den Separations Interessenten
gehörigen Wegebaukasse fließen werden Die Versammlung
genehmigt den mit Herrn Loest abgeschlossenen Vergleich in
allen Punkten jedoch mit der Maßgabe daß Herrn Loest
ausgegeben werde die Fa adenentwürfe der in der Doro
theenstraße gegen Osten zu erbauenden Häuser dem Magi
strate zur Genehmigung vorzulegen und ersucht den Magi
strat die Fortführung der Dorotheenstraße in gleicher
Breite bis zum Wege an den Grabbögen in Erwägung
ziehen zu wollen

6 Ref Herr Roth Der Mühlenbesitzer Hildebrand
zu Böllberg besitzt im Stadtbezirk Halle die Planstücke
Nr 109 und 110 an der Saale von

resp 26 s 30
und 61 g 80
Sa 88 g 10 HM

Dieselben stehen in unmittelbarem Zusammenhang mit
seinem Besttzthum in Böllberg und hat er deshalb deren
Abtrennung vom Stadtbezirk und Zuschlagung zum Ge
meindebezirk Böllberg beantragt

Der Magistrat hat hiergegen unter der Voraussetzung
nichts zu erinnern daß der Stadt Halle die verloren ge
hende Grundsteuer von jährlich i 75 durch Zahlung
eines dem 25fachen Betrage entsprechenden Kapitals von
43 75 von Herrn Hildebrand vergütet wird

Der Magistrat ersucht sich hiermit zufolge H 2 der
Städteordnung einverstanden zu erklären Die Versamm
lung lehnt den Magistrats Antrag ab

Hierauf geschlossene Sitzung

Vermischtes
Berlin 19 Juli Das Tagebl erzählt Es war

am 19 Juli 1870 Im Vorzimmer des Grafen Bismarck
standen Gruppen von höheren Beamten aus dem Ministerium
des Aeußeren sich nur flüsternd unterhaltend Spannung
und Ernst ans den Mienen Der drohende Krieg zog gegen
das Vaterland herauf Die Abreise des Königs von Eins
und die Ankunft in Berlin waren am Tage vorher erfolgt
Man wußte es man stand vor einem Augenblicke in dem
sich die ganze Zukunft Preußens entscheiden konnte Es war

gegen 12 Uhr Mittags ein Wagen fuhr vor dem Palais
vor Einer der Regierungsrälhe der aus dem Fenster
hinuntergesehen hatte meldete jetzt den Anderen Der
Kronprinz kommt Sofort eilte ein Diener den Grasen
Bismarck zu benachrichtigen und dieser kam zum Empfang
von seinem Arbeitszimmer durch das sogenannte chinesische
Zimmer nach dem Vorzimmer Gleichzeitig betraten durch
die gegenüberliegenden Thüren der Kronprinz und der Graf
den Raum in dem sich die Beamten zu respektvollem Zirkel
geordnet hatten Die beiden Hauptpersonen schritten rasch
auf einander zu und stumm reichte der Kronprinz dem
Ministerpräsidenten die Hand Eine feierliche Pause von
mehreren Sekunden entstand Dann sagte der Kronprinz
sehr ernst Lieber Bismarck Soeben ist die Kriegserklärimg
Frankreichs dem Könige meinem Vater im Palais übergeben
worden Stumm drückten sich der Kronprinz und der Graf
nochmals die Hand Stumm wendeten sie sich dann und
gingen nach dem Arbeitszimmer Bismarcks Die zurückge
bliebenen Personen im Vorzimmer fanden in den ersten
Minuten keine Worte um den Gefühlen Ausdruck zu geben
die jeden von ihnen beherrschten Die Situation war ernst
sehr ernst Etwa zwanzig Minuten blieb der Kronprinz bei
Bismarck dann fuhr er nach dem königlichen Palais zurück

Unter den Personen die im Vorzimmer geharrt hatten
befand sich auch der Friseur Schulz heute noch in der
Mauerstraße wohnend der wie alle drei Wochen auch für
jenen Tag nach dem Palais des Grasen befohlen war um
dem Ministerpräsidenten die Haare zu schneiden Schulz
wurde sogleich nach der Abfahrt des Kronprinzen nach dem
Arbeitszimmer des Grasen berufen den er sehr ernst fand
und an dessen Haar er sofort seine Arbeit begann Der
Gras pflegte sich sonst während dieser Procedur lebhaft mit
seinem Friseur zu unterhalten heMe aber blieb er still und
nachdenklich Als Schulz seine Arbeit vollendet hatte sagte
Bismarck zu ihm Lieber Schulz ich sage gleich Adieu zu
Ihnen Es ist eine ernste Zeit Gott wird uns beistehen
Tiefergriffen küßte der Leibfriseur die Hand des Grafen die
dieser ihm zum Abschied reichte Ja es wer eine ernste
Zeit Wer konnte ahnen welche Wendung so rasch eintreten
sollte welche Wendung durch Gottes Fügung

Ueber das große Feuer im Bremerhasen berichtet
die Weser Ztg Freitag Nachmittags entstand ein furcht
bares Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen der die
Straßen zum Theil unter Wasser setzte Etwa um 5 Uhr
schlug ein fast senkrecht niedergehender Blitz in den Schup
pen von Ant Günther in welchem etwa 200 Ballen
Baumwolle gelagert haben sollen Der Schuppen stand so
fort in Flammen welche sich mit rasender Schnelle auch dem
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benachbarten Schuppen von Uhlmann mittheilten in welchem
Bauholz gelagert war Nach reichlich einer halben Stunde
traf die Feuerwehr am Hafen ein Ein Versuch den großen
Bachmann scheu Schuppen vom Feuer freizuhalten mißlang
und bald war auch dieser in seiner ganzen Ausdehnung vom
Feuer ergriffen Der daneben befindliche Kohlenlagerplatz
setzte dem Vordringen des Feuers vorläufig ein Ziel voch
würde es kaum möglich gewesen sein die weiter südwärts
gelegenen Schuppen zu retten wenn nicht gegen 8 Uhr der
Wind von Nordwest nach Ost umgesprungen wäre und die
Flammen der Weser zugetrieben hätte Der ernstlich gefähr
dete Schuppen des Nordd Llohd wurde durch die Spritzen
der im Hafen liegenden Dampfer stets unter Wasser gehal
ten und also gerettet Total verbrannt sind die Schuppen
von Günther Uhlmann Kimme und der große von Bach
malin außerdem sind zwei kleine auf dem Kohlenlagerplatze
stehende Schuppen abgebrochen worden Von den gelagerten
Waaren ist wenig oder gar nichts gerettet Der Totalscha
den wird auf etwa 2 Mill Mark geschätzt Bald nach
8 Uhr wurde man des Feuers Herr doch arbeitete die Feuer
wehr mit zwei Dampfipritzen während der ganzen Nacht und
auch noch am Sonnabend Morgen Man beschränkte sich
darauf die brennenden Waarenmassen stets unter Wasser
zu hallen und gedenkt noch heute mit der Ausräumung der
Brandstätte den Anfang zu machen Eine Gefahr wäre auch
für die im Hafen liegenden Schiffe entstanden wenn der
Wind eine westlichere Richtung gehabt hätte wie in diesem
Falle auch wahrscheinlich die Stadt stark in Mitleidenschaft
gezogen wäre Auch in Geestemünde hat der Blitz an
verschiedenen Stellen eingeschlagen jedoch glücklicherweise nicht
gezündet Zwei im Hasen liegende Schiffe sollen getroffen
sein Ferner ist in Geestendorf ein Haus vom Blitze in
Brand gesetzt daß Feuer ist jedoch im Entstehen gelöscht

Ein schwerer Unglücksfall durch den ein
Menschenleben verloren ging und ein anderes schwer ge
fährdet wurde ereignete sich in der Nacht zum Sonnabend
anf dem Grundstück Schlesischestraße Nr 3 in Berlin
Es waren dort zwei Arbeiter mit der Räumung einer Senk
grube beschäftigt Als sich der eine von ihnen für kurze
Zeit entfernt hatte fand er seinen Kollegen bewußtlos in
der Grube liegen Da es ihm unmöglich war den von den
Gasen Betäubten allein aus seiner schlimmen Lage zu be
freien rief er den Wächter von der Straße zur Hülfe her
bei der diesem Rufe auch bereitwilligst folgte Beide be
mühten sich nun nach Kräften den Ohnmächtigen heraus
zuziehen als plötzlich auch der zweite Arbeiter bewußtlos
wurde und in die Grube hinabstürzte Der Wächter requi
rirte nun im Hause Hülfe und die beiden Verunglückten
wurden durch diese aus der Tiefe heraufbefördert Der zu
erst bewußtlos gewordene M Vater von vier unmündigen
Kindern war bereits eine Leiche Der andere Arbeiter
S wurde bewußtlos nach Bethanien geschafft

Diebeskniffe Der Frau eines in der Kloster
straße in Berlin wohnenden Wäschefabrikanten B wurden
am Freitag Nachmittag während sie vor dem Schaufenster
eines Juweliers in der Königstraße die ausgestellten Schmuck
sachen besichtigte aus der Tasche ihres Sommer Jaquettes
ein kleines Notizbuch und ein rothes juchtenledernes Porte
monnaie mit zwei Fünfhundertmarkscheinen vier Doppel
kronen und ca zwei Mark kleiner Münze entwendet Der
Bestohlenen war es nach Wahrnehmung ihres Verlustes er
innerlich daß eine junge Dame in auffälliger Weise neben
ihr hergegangen auch vor dem qu Schaufenster stehen ge
blieben jedoch dann plötzlich verschwunden war Frau B
begab sich sofort zum Vorstande des 14 Polizei Reviers
und von dort nach der Kriminal Abtheilung am Molken
markt Aus dem ihr vorgelegten Verbrecheralbum bezeichnete
sie eine unter Observation stehende Taschendiebin als die
Person die sich so auffällig an sie herangedrängt hatte
Als die Obfervatin nach dem Molkenmarkt zitirt wurde
konnte Frau B dieselbe jedoch nicht mit Sicherheit rekognos
ziren da sie sich erinnerte daß die Dame die sie auf der
Straße gesehen rothes Lockenhaar gehabt habe während die
Sistirte solches nicht besaß Die Verdächtige wurde jedoch
zurückgehalten während der Kriminal Kommissarius schleu
nigst in ihrer in der Mulackstraße belegenen Wohnung eine
Haussuchung abhalten ließ Es wurden durch dieselbe in
einer Hutschachtel eine röthliche Lockenperrücke und das ent
wendete Notizbuch vorgefunden Diesem Beweismomente
gegenüber gestand Rosa M dies ist der Name der Die
bin ein den Diebstahl verübt zu haben Die Geldscheine
nebst den Doppelkronen hat sie ihrem Bräutigam einem
Friseurgehilfen R zum Umwechseln gegeben doch ist
dieser wie es scheint spurlos damit verschwunden Rosa
M wurde natürlich in Haft behalten auf ihren Helfers
helfer wird eifrig gefahndet

Rustikale Schlauheit Ein berliner Ren
tier hatte seit 6 Jahren eine bäuerliche Jagd in der weiten
Umgebung von Berlin gepachtet lebte aber mit den Bauern
in letzter Zeit nicht in bestem Einvernehmen und die Ver
pächter wären daher den großstädtischen Nimrod am liebsten
losgeworden Günstig schien ihnen dafür die Gelegenheit
als der Pachtvertrag in den letzten Wochen ablief und die
Jagdverpachtung aufs neue vorgenommen werden mußte
Als der Rentier sich nach dem neuen Verpachtungstermin
erkundigte wurde ihm erklärt daß dieser erst später öffent
lich bekannt gemacht werden würde Einer der ländlichen
Diplomaten erkundigte sich noch bei dem Pachtlustigen recht
genau welche berliner Zeitung dieser lese man wolle näm
lich in diese das Inserat wegen des Verpachtungstermins
einrücken lassen Diese Frage fiel dem Jagdliebhaber auf und
er beschloß auf seiner Hut zu sein Die bäuerlichen Ver
Pächter inserirten natürlich in keiner berliner Zeitung um



den verhaßte Großstädter in Unkenntniß über den Termin
zu lassen und publizirten die Verpachtung in ihrem Kreis
blatte Um so größer war ihr Erstaunen als der Berliner
aus dem Termin erschien und ihr Erstaunen verwandelte
sich in Aerger als der so überraschend erschienene die Jagd
noch um hundert Mark billiger als bisher für die näch
sten sechs Jahre in Pacht erhielt Es hatten sich nämlich
in Folge der mangelhaften Publikation des Termins so
wemg Bieter eingefunden daß der alte Pächter mit 350 Mark

das Meistgebot that während er bisher 450 Mark ge
zahlt hatte

Einen ebenso frech wie raffinirt ange
legten Schwindel hat ein Schlächtergeselle auf einem
der jüngsten Wochcnmärkte auf dem Dönhofsplatze in Ber
lin verübt Der Schlächtermeister ch hatte denselben am
frühen Morgen mit ausgeschlachteten Schweinen bezogen
Er war noch nicht lange an seinem Verkaufsstande als ein
ihm bekannter Schlächtergeselle herantrat der wie Sch
wußte bei dem Fleischhändler Dr in Stellung war Wol
len Sie meinem Meister die fünf halben Schweine im
Ganzen ablassen fragte den Sch der Geselle Jawohl,
erwiderte Sch und beide wurden bald handelseinig Der
Geselle lud mit Hilfe des Sch die 296 Pfund schweren
Schwsinetheile auf seinen Wagen um das Fleisch nach dem
gegenüberliegenden Ende des Platzes zu fahren wo Dr an
geblich seine Bude hatte Sch folgte dem Wagen um den
Kaufpreis von Dr sofort in Empfang zu nehmen Nach
dem aber der Wagen einige Schritte gefahren kam ihm ein
fremder Mann mit den Worten entgegen Dr befindet
sich bei Donny woselbst er Sie erwartet um zu zahlen
In der ehemals Donnh schen Restauration fand jedoch Sch
den Dr nicht und als er auf den Platz zurückkehrte sah
er weder den Schlächtergesellen noch dessen Fuhrwerk der
Gauner war mit seiner Beute verschwunden

Spatzen Frechheit Auf einem Getreidefelds
zwischen Nieder Schönausenj und Französisch Buchholz hatte
der Besitzer um die unverschämt plündernden Spatzen ab
zuhalten eine Vogelscheuche aufgestellt die mit denkbar mög

lichster Graulichkeit aufgeputzt war Zur Verstärkung
ihres abschreckenden Eindrucks war in einer Entfernung von
fünfzig Schritt von dem Unzeheuer eine Klappermühle auf
gestellt worden deren Betrieb der Wind übernahm So
glaubte der Landmann sein Feld genügend gesichert Als
am Dienstag jedoch auf jenem Felde der Roggen abgemäht
wurde hörte man aus dem Innern der Scheuche junger
Vögel Stimmen ertönen Man fand in dem Schrecken
der Spatzen ein Ziest mit fünf Jungen

Ueber den Brand des amerikanischen Dam
pfers Seawanhska bringt die neueste amerikanische
Post nähere Mittheilungen Der Dampfer befand sich aus
der Reise von New Aork nach Glen Eove auf Long Island
und hatte 400 bis 500 Passagiere an Bord als um 4 Uhr
Nachmittags im Maschinenraume Feuer ansbrach das so
rasch um sich griff daß das ganze Schiff sünf Minuten
später eiu einziges Feuermeer war Alles stürzte nach den
Verschlägen wo die Lebensretter aufbewahrt wurden doch
bewahrten die meisten Männer so viel Geistesgegenwart
daß Frauen und Kinder zuerst mit Rettungsgürteln ver
sehen wurden Der Befehlshaber Kapitän Smith benahm
sich während der Katastrophe in heldenmüthiger Weise als
er sah daß jede Hoffnung auf Rettung des Schiffes ge
schwunden richtete er den Kurs desselben nach Randalls
Island allein noch ehe der Strand erreicht war hatten die
Passagiere zwischen dem Tode in den Flammen oder dem
iu den Fluthen zu wählen Lange vorher ehe der Dampfer
aufstieß begannen die Leuie sich über Bord fallen zu lassen
Die Scenen welche sich während der Panik abspielten
waren grauenhaft Die Flammen schnitten diejenigen Passa
giere welche sich auf dem Hintertheile des Dampfers befan
den vom Vordertheile ab so daß ihre einzige Chance war
über Bord zu springen Viele ertranken andere hielten sich
noch einige Zeitlang an Tauen fest bis diese vom Feuer
verzehrt wurden Im Ganzen sind wie man annimmt
zwischen 40 50 Personen umgekommen doch würde die
Zahl noch weit größer gewesen sein wenn der Kapitän sich
nicht so ausgezeichnet benommen hätte Er hielt bis zum
letzten Augenblicke aus ais die Flammen schon das Ruder
haus ergriffen hatten blieb er doch noch am Steuekrade
das schon so heiß geworden war daß er nur gelegentlich
einige Speichen bewegen konnte um das Schiff auf seinem
Kurse zu erhalten Als es die Insel erreichte sprang er
an s Land und mußte vollständig erschöpft und au Gesicht
und Händen schrecklich verbrannt bewußtlos nach dem
Hospital auf der Insel getragen werden

Ein Hochstapler welcher unler dem Namen
Julius Handzania aus Belgrad und unter dem Charakter

eines serbischen Premierlieutenants seit etwa 8 Monaten
in Berlin verkehrt und eine Anzahl Schwindeleien verübt
hat ist vorgestern verhaftet worden Derselbe bezog wie

hiesige Blätter melden im Dezember v I eine möblirte
Wohnung in der Kronenstraße unter dem Vorgeben von
der serbischen Regierung nach Berlin kommandirt zu sein
um Hierselbst die königliche Kriegsakademie zu besuchen zu
welchem Zwecke ihm die Regierung aus Belgrad monatlich
150 zusende Unter diesem Vorgeben führte er sich bei
hiesigen Offizieren ein ließ sich von diesen miliiairischen
Unterricht für bedeutende Honorarversprechungen geben ohne
jedoch thatsächlich je einen Deut zu zahlen Um diese mili
iairischen Lehrer sowohl als auch seine Wirthin der er seit dem
April d I für Wohnung und Essen ebenfalls nichts zahlte
zu täuschen veranlaßte er einen in Belgrad wohnenden
Komplizen Depeschen hierher zu richten in denen die bevor
stehende Ankunft von bedeutenderen Geldsendungen avisirt
wurde In gleicher Weise veranlaßte er auch mehrere hiesige
Geldmänner ihm Geld zu leihen Seit dem Monat Mai
d I hat H ein etwa 20 Jahre alter Bursche es ver
standen ohne irgend welche solide Snbsistenzmittel zu besitzen
nicht nur seinen Lebensunterhalt sich zu verschaffen sondern
auch seine Stellung in der Gesellschaft zu behaupten bis
schließlich die von ihm Getäuschten und Geschädigten seine
Verhaftung veranlaßten Bei seiner Vernehmung bezeichnete
er sich als einen serbischen Pharmazeuten mit Premierlieute
nants Rang aus eine Anfrage bei der serbischen Gesandt
schaft in Wien kam jedoch hierher der Bescheid daß H ihr
gänzlich unbekannt sei und jedenfalls nicht der serbischen
Armee angehöre

Stille Theilnehmer In einer hiesigen
Gold und Silberwaaren Fabrik waren seit längerer Zeit
Diebstähle an edlem Metall verübt worden ohne daß es ge
lingen wollte den Thäter zu ermitteln Es fehlten fast all
abendlich beim Zurückwiegen der sogenannten Abschnitte des

verarbeiteten Metalls circa 200 Gramm Silber Die
Fabrikherren wollten einigen langjährigen Arbeitern welche
ihnen von einem Werkmeister als mnthmaßliche Diebe be
zeichnet worden waren nicht unbegründet zu nahe treten und
so beschlossen sie endlich gegen die geheimnißvollen Diebe die
Hülfe der Kriminalpolizei in Anspruch zu nehmen Der mit
Erledigung der Angelegenheit betraute Kriminalkommissarius
ließ nun wie das Berl Tgbl mittheilt zwei seiner unter
gebenen Beamten die vor Eintritt in den Polizeidienst das
Gürtlerhandwerk betrieben haben in der Fabrik als Arbei
ter einstellen Sie arbeiteten dort auch so fleißig daß
es ihnen bereits nach zwei Tagen möglich war so viel Be
weismomente gegen einen Arbeiter H und den Werksührer
G denselben welcher die Arbeiter bei den Chefs ver
dächtigt hatte zu sammeln daß Beide am Freitag Vor
mittag nach dem Molkenmarkt abgeführt werden konnten
Nach der Angabe des verhafteten Arbeiters H ist er zu
den Diebstählen welche er schon seit März d I vollführt
von dem Werkmeister G angehalten worden Beim Zer
theilen der Abschnitte habe er die Entwendungen nur dadurch
bewirkt daß er sich zuweilen die Nase schnaubte und beim
Einstecken des Tuches mit diesem je einen Abschnitt aus dem
Schurzfell in die Hosentasche praktizirte Nach der Anzahl
der verübten Diebstähle befragt meinte er Es kann wohl
so vierzig bis sechszig Mal gewesen sein G legte eben
falls ein Geständniß ab das sich mit dem seines Komplizen
vollständig deckte

Ein sonderbarer Landsmann Die Zeitzer
Ztg schreibt Aus einer in unserer Nähe kürzlich stattge
fundenen Schöffengerichtssitzung wird uns von einem An
wesenden folgendes Humoristische mitgetheilt Richter zum
Zeugen Sie sind doch unparteiisch in dieser Sache
Zeuge Nein Richter Dann sind Sie wohl parteiisch
Zeuge Nein altenbnrgischl

Königsberg 16 Juli Einer unserer ältesten und
ehrenhaftesten Mitbürger der Kahnrheder G wäre bei
Gelegenheit seines kürzlichen Aufenthalts in Rußland dort
fast das Opfer eines frevelhaften Attentats geworden
G hatte auf der Begüterung der Gräfin H zu Kon bei
Wielkowischken Russisch Polen sür 12 000 Rubel Getreide
gekauft und das ganze Geld noch vor der Lieferung zahlen
müssen Als für 4000 Rubel Getreide geliefert war und
der Rest nicht erlangt werden konnte ließ G die Güter
der Gräsin unter Sequestration stellen was den gräflichen
Güterverwalter v Grangowski dermaßen empörte daß der
selbe sofort Rache zu üben beschlossen haben muß denn er
kam noch am Tage der Sequestrationseinleitung nach Wiel
kowischken wo sich G aufhielt ließ diesen zu sich rufen
und sagte ihm durch dessen Dolmetscher einen ehemaligen
Deutschen Namens Lange er solle auf die Lieferung des
Getreides oder die Rückzahlung des Geldes noch etwa 14
Tage warten und für die dann noch immerhin schleunige
Befriedigung einen Theil der Forderung erlassen Als G
dies durch den Dolmetscher ablehnte schrie der Güterver
walter wüthend Sie sind jetzt in Polen und hier geht es
nicht aus Bismarck fche Weise so ohne Weiteres abzulehnen,
wonächst er plötzlich einen versteckt gehaltenen Revolver aus

G anlegte und abschoß Glücklicherweise wurde weder G
noch der neben ihm stehende Dolmetscher sondern nur der
unmittelbar neben G befindliche Thürpfosten getroffen in
welchen die Kugel eingedrungen war Als v Grangowski
zum zweitenmale schießen wollte wurde ihm von G und
dem Dolmetscher die Waffe entrissen Die in dem gegen
überliegenden Hause befindliche Militärwache verhaftete
zwar den Thäter sofort indeß ist derselbe gegen Kautions
stellung bald wieder aus freien Fuß gesetzt worden Bei
seiner verantwortlichen Vernehmung hat er behauptet daß
er den Dolmetscher habe erschießen wollen nicht aber den
G und bei dieser Behauptung ist er während der bisheri
gen Untersuchung verblieben deren Beendigung bei dem
langwierigen Gerichtsverfahren in Rußland gar nicht abzu

sehen ist Königsb H Z
Land mW Hauswirthschaft

Berlin 18 Juli Die Frage der Ofenklappen
Schieber und dergleichen ist nunmehr erledigt Dieselben
müssen am 1 Januar 1881 gefallen sein auch an den in
Wohn und Schlafräumen stehenden Oefen die seit Erlaß
der Polizeiverordnung vom 29 November 1877 über Ent
fernung der Ofenklappen noch nicht zur Umsetzung gelangt
sind Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift wird in jedem
Kontraventiousfalle mit Geldbuße bis zu 30 im Un
vermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haftstrafe geahndet

Der Z 44 des Feld und Forstpolizeigesetzes vom
1 April 1880 lautet Wer in der Haide oder im Walde
brennende oder glimmende Gegenstände als Cigarren Streich

hölzer oder dergl fortwirft wird mit Geldstrafe bis zu
fünfzig Mark oder Haft bis zu 14 agen bestraft
Angesichts der herrschenden Hitze welche die Forsten stark
austrocknet und für Feuersbrünste sehr empfänglich macht
glauben wir unsere Leser welche Partien durch Wälder
unternehmen auf den vorstehenden Paragraphen mahnend
aufmerksam machen zu müssen

Wetterbericht vom 19 Juli 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer aus
1 Gr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wiud Wetter

Tempera
tur in E
5 E

4 R
Mullaghmore
Aberdeeu
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

761
759
755
759
753
762
753
758

N 3
X5M 38V 18VV 2MV 2NO 4NO 28 1

bedeckt

bedeckt

Nebel
bedeckt

bedeckt

wolkenlos
Regen

wolkenlos

15
13
14
18
17
10
12
20

Cork Queeus
towu

Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swiuemüude
Neufahrwasser
Memel

762

765
761
7SS
761
761
760
758

V 1
8V 28U 38V 38V 3V 2
U 2
NV 4

wolkig
wolkenlos
wolkig
bedeckt

bedeckt

bedeM
heiter
bedeckt

16
16
17
17
17
19
22
18

Paris
Münster
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

766
763
765
766
767
764
762
764
764

8V 18V 68V 2KV 1VV 288V7 1M 1
ZM0 1V5M 4

wolkenlos
bedeckt

wolkenlos
halb bed
wolkenlos
wolkig
heiter
heiter
heiter

17
16
22
20
22
21
19
22
20

Jle d Aix
Nizza
Trieft

7L5
765
764

0N0 5still

80 1
wolkig
Dunst
wolkenlos

16
25
27

Seegang leicht 2 Nachmittags schweres Gewitter mit
Rege Nachts wenig Regen Nachts Thau NMags
starke Gewittcr mit Regen Vormittags Gewitter mit etwas
Regen Gestern mehrere Gewitter Stachmittags Gewitter mit
Regen Nachmittags Regen Abends Wetterleuchten

Anmerkung Die Stationen sind in vier Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küsttnzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
europa südlich dieser Zone 4 Siideuropa Innerhalb jeder Gruppe
ist die Richtung von West nach Ost eingehalten

Skala für die Windstärke 1 leiser Zug 2 leicht
3 schwach 4 mäßig 5 frisch 6 stark 7 steif
8 stürmisch 8 Sturm 10 starker s turm 11 heftiqer
Sturm 12 Orkan

Uebersicht der Witterung
Von den beiden gestern erwähnten Depressionen ist die östliche

nach Livland die westliche unter Vertiefung nordostwärts nach Süd
uorwegen fortgeschritten während das Maximum über Frankreich
etwas zugenommen hat Im nördlichen Deutschland besonders an
der Nordsee ist in Folge dessen Auffrischen des Südwestwindes und
trübes stellenweise regnerisches Wetter eingetreten während in Süd
deutschland mit leichten Südwestwinden vorwiegend heiteres warmes
Wetter fortdauert Sehr allgemein sind gestern von 8 Uhr Morgens
bis zur Nacht im größeren südwestlichen Theile von Deutschland
Gewitter zum Ausbruch gekommen welche von ergiebigem Regen
indessen nur im Nordwesten begleitet waren Wilhelmshafen 43
Millimeter

R A Deutsche Seewart
Ein Laden mit Wohnung per 1 Oktober

zu vermiethen Näheres Markt 17
Herrschaftliche Bel Etage

zu vermiethen und 1 Oktober beziehbar
große Ulrichstraße 37

Die 3ie Etage gr Mrichstratze 12 ist
zu Michaeli zu vermiethen

An der Promenade nahe am Waisenhaus
ist eine srdl 2te Erage f 160 A 1 Oktober
zu vermiethen Näh Steinweg 13 III

Die 1 Etage best aus 4 St 3 4 K
K nebst Zubehör verschließt Entrse u Gar
ten 1 Oct ganz 0 geth zu bez Beefeuerstr 4

Äugustastratze 6b
ist die 3te Etage per sofort oder 1 Oktober
zu beziehen Näheres bei

U Heiser Magdeburgerstraße 47

l oais zu 64 v an kinderlose Leute
kl Sandberg 3

1 Wohnung 3 Stuben 2 Kammern Küche
nebst Zubehör mit Gartenpromenade zu ver
miethen und 1 Oktober zu beziehen

Strohhof Kellnergasse 1

1 Logis von 2 Stuben 2 Kammern Küche
Keller u Bodenk ist zu vermiethen u 1 Ok
tober zu beziehen Zu erfragen

kl Ulrichstraße 32

Wohnungen zu 60 und 36 A zu vermie
then große Klausstraße 12

Eine Wohnung Leipzigerstr 65 sofort
zu beziehen Zu erfragen Niemeyerstraße 11

Ein Parterreloeal passend als Comp
toir oder Verkaufsstelle ist zu vermiethen
Zu erfragen bei

I Barck St Co gr Ulrichstraße 47
Part Wohnung St K K und Zubehör

Pr 58 H 1 Oktober zu beziehen
Wettinerstraße 3 an der Hermannstraße

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobarbt in Halle

2 Wohnungen an ruh Leute zu vermiethen
1 Oktober zu beziehen Brunoswarte 20

2 srdl Wohnungen mit allem Zub zu 58
u 50 H 1 Oktober zu beziehen Kellnerg 7o

Eine Wohnung für 80 A per 1 Oktober
zu vermiethen Näheres Markt 17

W 2 St 2
miethen

K u Zub ist zu ver
gr Wallstraße 24a

Eine freundliche Wohnung zu 42 ist

zu vermiethen Spitze 33
Kl Logis sos oder später Psännerhöhe lg,

2 Wohnungen St u K 30 H 1 St
17 LA an einz Pers zu verm Jäger platz 26

Eine Wohnung zu 52 LA zu vermiethen
Schulberg 5 II

1 kl möbl Stube u K sofort zu vermie
then Zu erf Sophienstr 12 im Laden

Daselbst ist eine Wohnung zum 1 Oktober
Preis 50 H zu beziehen

Freundl Wohnung nahe der Bahn 2 St
2 K K u Zub und 1 St K K u Zub
zu vermiethen Blücherstraße 9
Wohnung 22 verm gr Märkerstr 9 lll

Zimmer mit Bett gr Wallstraße 24s
Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 1

G möbl W bill zu bez Brüderstr 13 1,
Möbl Zimmer an 1 0 2 H Marti nsb 4 II

Anst mö bl Wohnung II Vereinsstr 2
Ein freundlich möbl Zimmer zu vermiethen

gr Steinstraße 14 I

Möbl Stube u K kl Klausstr 14 I l
3 billige Schläfst Zapfenstraße 19 I
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 22 II

Anst Hrn f Logis alter Markt 3 H l I
Aust Schlafstellen k l Sandberg 14 H II

2 anst SchlässtTn K gr Sandbergll

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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